
„Im Mittelpunkt von Facility Management stehen die Nutzungsprozesse der 

Kunden. Alle Maßnahmen im Facility Management sind darauf zu richten, die 

höchstmögliche Leistungsfähigkeit der Nutzer von Gebäuden und baulichen 

Anlagen im Rahmen ihres Kerngeschäfts zu ermöglichen.“

Karin Albert
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GLIEDERUNGGLIEDERUNG

FACILITY MANAGEMENT ?
� Wer ist die GEFMA

� Mission und Ziele

� Vorteile der Mitgliedschaft

� Richtlinien

FAZIT
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• Deutscher Verband für Facility Management e.V.; Sitz: Bonn

• Fachverband

• Bündelung und Vernetzung sämtlicher Tätigkeitsfelder

• Heterogene Mitgliederstruktur
Öffentliche und privatrechtliche Organisationen 

sonstige Betreiber von Liegenschaften und Gebäuden

Facility -Dienstleister und -Manager etc.

• Arbeitskreise mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten des FM
Energiemanagement

Recht 

Nachhaltigkeit

etc.

1. Wer ist die GEFMA1. Wer ist die GEFMA

1. Wer ist die GEFMA
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• Etablierung eines einheitlichen Begriffsverständnis

• Wissensmanagement und Forschung

• Lebendige  Austauschkultur

• Entwicklung einer Wertekultur und eine marktlichen Umfeldes

• Standards entwickeln und setzen

• Aufbau und Förderung von Netzwerken

2. Leitbild & Ziele2. Leitbild & Ziele

2. Leitbild & Ziele
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• aktives Netzwerk

• Umfassender Nutzen durch umfassendes Know-How (Objekt-Lebenszyklus)

• Definition von Prozess- und Sicherheitsstandards

• Zertifizierte Qualität (���� Nutzerorientierung)

• Inanspruchnahme von Wissen und Projekt-Erkenntnissen

• Qualifikationen, Aus- und Weiterbildung

• Effizienzsteigerung unter absoluter Nutzerorientierung

• „Korrespondierende“ Mitgliedschaft mit geringerem Beitrag (250 € / Jahr)

(Mitgliedschaft Wirtschaftsunternehmen vergleichbarer Größe 2.600 €) 

3. Vorteile einer Mitgliedschaft3. Vorteile einer Mitgliedschaft

3. Vorteile einer Mitgliedschaft
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3. Vorteile einer Mitgliedschaft

• Kostenfreier/ vergünstigter Zugang zu Richtlinien DIN/ GEFMA und Fachliteratur

• Impulsgeber und Begleiter auf einem weiter herausfordernden Weg

• Hilfestellung z.B. bei:
• energetisches Konzept / strategisches Energiemanagement

• Flächenmanagement und Betreiberverantwortung

• Kennzahlenvergleiche

• Weiterentwicklung der Bewirtschaftung kommunaler Liegenschaften

• Mitgliedschaft 2003 – 2006
wesentliche Hilfe Aufstellung und Erfolg des Amtes für Hochbau und Gebäudewirtschaft

• seit 2007 abgeschnitten von Informationen und Netzwerken
ggw. Arbeit auf Grundlage veralteter Normen und Richtlinien

7
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3. Vorteile einer Mitgliedschaft3. Vorteile einer Mitgliedschaft

3. Vorteile einer Mitgliedschaft

Maßnahme/ Titel Mitglied kein Mitglied

„Standardleistungsbuch Facility Management“ 450, - € 900, - €

Seminar: „Energieeffizienzprojekte 
organisieren und erfolgreich durchführen“

650, - € 800, - €

Richtlinie 100 – 1

„Facility Management, Grundlagen“
kostenfrei 26, - €

Richtlinie 320

„Mängelansprüche (Gewährleistung)“
kostenfrei 48, - €

Richtlinie 914 – 3 

„Betreiberpflichten (Bsp. Schule)“
kostenfrei 91, - €
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• „Betriebsführung von Gebäude, gebäudetechnischen und Außenanlagen“

• „Betrieb – Instandhaltung – Unterhalt von Gebäuden“

• „Betriebsführung“

• „Flächenmanagement“

• „Betreiberverantwortung“

• „Energiemanagement“
• etc.

4. GEFMA – Richtlinien4. GEFMA – Richtlinien

4. GEFMA – Richtlinien
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GEFMA –GEFMA –

Richtlinien Richtlinien 
4.4.

4. GEFMA – Richtlinien
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FAZITFAZIT

• Strategische Relevanz

• Leitfaden bei der Bewältigung zukünftiger Aufgaben

• Anwendung von einheitlichen Richtlinien (GEFMA / DIN)

• Akzeptanz durch gesetzesähnlichen Charakter

• Wissens- und Kommunikationsplattform

• Überschaubarer finanzieller Aufwand

FAZIT
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Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Amt für Hochbau und Gebäudewirtschaft

Breite Straße 41 – 44 

16225 Eberswalde

03334-64600


